
kurzbeschreibung der projektwoche

1 Informationen für behörden und Lehrpersonen 			 
              		       	

1

Company

Welche Temperatur herrscht im Schulzimmer? Sind die Fenster dicht?  
Ist der Kopierer dauernd in Betrieb?  
Mit solchen Fragen beschäftigen sich Schülerinnen und Schüler der Oberstufe 
während der Projektwoche sChOOLhouse Company. Sie suchen als  
Energiedetektive im eigenen Schulhaus nach Energielecks und erarbeiten  
Vorschläge zum Energiesparen.	

Während ihrer Arbeit werden die Jugendlichen unterstützt von ihren Lehrpersonen 
sowie vom Hauswart und von externen Energiefachleuten. Diese helfen bei den 
Messungen, den Untersuchungen sowie der Berechnung des Energiespar- 
potenzials und sichern die Ergebnisse der Jugendlichen ab. 

Am Ende der Projektwoche organisieren die Schülerinnen und Schüler ihre eigene 
Schlussveranstaltung und präsentieren die Energiesparmassnahmen der  
Öffentlichkeit. 
Die Schul- und/oder die Gemeindebehörde verpflichtet sich vorgängig, mindestens 
eine der vorgeschlagenen Energiesparmassnahmen zu realisieren.  
Die Umsetzung hat eine Energie- und eine Kosteneinsparung zur Folge. Ein Teil 
dieses «Gewinns» fliesst in die Klassenkasse der Energiedetektive. 

Detail-Informationen zur Projektwoche:

1.	 Schulklassen, Lehrpersonen und Ziele des Projekts

2.	 Aufgaben der Energiedetektive

3.	 Hilfsmittel für die Lehrpersonen

4.	 Weitere Partner der Projektwoche

5.	 Kontaktadresse für weitere informationen

Projektidee ScHoolHOUSE cOMPANY
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1.1	D ie Schülerinnen und Schüler

Die Projektwoche sChOOLhouse Company ist für die Umsetzung mit ein bis drei 
Klassen der Sekundarstufe I konzipiert. Das sind in der Regel 20 bis ca. 60 Schüle-
rinnen und Schüler. Die Jugendlichen arbeiten gruppenweise in sechs verschiede-
nen Abteilungen: Coole Heizer, Strominspektoren, Verhaltensdetektive, Sonnenex-
perten, Medienfreaks und Mobilitycracks.

Diese Abteilungen sollen nach Möglichkeit klassen- und altersdurchmischt zusam-
mengesetzt sein.

Wirkungsort der Energiedetektive
Idealerweise suchen die Jugendlichen in ihrem eigenen Schulhaus nach Energie-
lecks. Dadurch ist die Motivation für eigenen Verhaltensänderungen grösser und 
die Vorbildfunktion für die übrigen Schülerinnen und Schüler des Schulhauses 
gewährleistet. Ferner können sie die Umsetzung «ihrer» technischen Massnahme 
durch die Behörde miterleben.

1.2	D ie Lehrpersonen

Für das Gelingen der Projektwoche sind engagierte Lehrpersonen notwendig. Sie 
betreuen die sChOOLhouse Company als Verantwortliche und integrieren sie in den 
Schulbetrieb. Sie sollen zudem Gefallen daran finden, ein Schulprojekt mit dem En-
gagement der Gemeinde zu koppeln und die Schulhaustür für das breite Publikum 
zu öffnen. 

Im Idealfall übernimmt für jede der sechs Abteilungen eine Lehrperson die Leitung. 
Bei den «Coolen Heizern» und den «Strominspektoren» sind zwei zusätzliche Lehr-
personen von Vorteil, so dass sechs bis acht Lehrerinnen und Lehrer am Projekt 
mitwirken.

1.3	Z iele der Projektwoche

Die sChOOLhouse Company will mit den Schülerinnen und Schülern folgende Ziele 
erreichen:

−− Sie sind für den sorgfältigen Umgang mit Energie sensibilisiert.

−− Sie wissen, dass auch sie mit kleinen Verhaltensänderungen bereits Energieein-
sparungen bewirken. 

−− Sie können verschiedene Energieträger unterscheiden.

−− Sie erkennen den Zusammenhang zwischen Energieverbrauch und Klimaverän-
derung

−− Sie lernen Begriffe und Zahlen im Zusammenhang mit Energie verstehen.

1. 	S chulklassen, LEHRPERSONEN UND ziele

20 - 60 Schülerinnen und Schü-
ler

in sechs Abteilungen

betreut von

6 - 8 Lehrpersonen

suchen nach Energielecks im  
eigenen Schulhaus.
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Schülerinnen und Schüler for-
schen nach Energielecks als:

Die Jugendlichen widmen sich während der Projektwoche folgenden Aufgaben:

Coole Heizer: Sie kontrollieren die Heizung und die Wärmeverteilung des Schulhau-
ses, nehmen die Wärmedämmung (Untergruppe) unter die Lupe,  untersuchen den 
Verbrauch des Kalt- sowie des Warmwassers (Untergruppe), machen in den ver-
schiedenen Räumen des Schulhauses Temperaturmessungen (Untergruppe) und 
erstellen ein Heizungsmodell (Untergruppe). Dabei suchen sie nach Möglichkeiten 
zum Energiesparen und schätzen das Sparpotenzial ab.

Strominspektoren: Sie nehmen Geräte (Untergruppe) und Beleuchtung (Untergrup-
pe) unter die Lupe, machen Stromverbrauchs- und Beleuchtungsmessungen und 
fahnden nach Sparpotenzialen sowie Massnahmen zum Energiesparen.

Verhaltensdetektive: Sie ermitteln mit einer eigenen Umfrage wer, wo, wie und 
wann Energie verbraucht. Mit Hilfe der Umfrageauswertung erarbeiten sie Vor-
schläge für Verhaltensänderungen, die zu einem kleineren Energieverbrauch füh-
ren.

Sonnenexperten: Sie erstellen eine Werkarbeit zur Nutzung von Sonnenenergie 
und suchen nach Orten für eine Solaranlage (Schulhausdach, Quartier usw).

Medienfreaks: Sie machen Öffentlichkeitsarbeit und veröffentlichen eigene Beiträge 
über die Projektwoche auch in den Medien. Daneben sind verantwortlich für die 
Schlussveranstaltung und das Tagebuch der Projektwoche.

Mobilitycracks: Sie nehmen die eigene Mobilität und das Mobilitätsverhalten mit ei-
ner eigenen Umfrage unter die Lupe. Ferner entwickeln sie Vorschläge zum Ener-
giesparen im Verkehr.

2.	A ufgaben der Energiedetektive

Coole Heizer

Strominspektoren

		  Sonnenexperten

Medienfreaks

Mobilitycracks

Verhaltensdetektive
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Begleitende Hilfsmittel für die 
Umsetzung der Projektwoche:

Lehrmittel nach den Schülerab-
teilungen unterteilt

Messgeräte leihweise

Unterstützung bei Vorbereitung 
und Planung.

Den Lehrpersonen stehen für das Durchführen der Projektwoche sChOOLhouse 
Company verschiedene Hilfsmittel zur Verfügung:

−− Lehrmittel mit den Aufgaben für die Jugendlichen und Hintergrundinfos

−− Notwendige Messgeräte (leihweise)

−− Unterstützung bei Vorbereitung und konkreter Planung durch die sChOOLhouse 
Infostelle

−− Begleitung durch Energiefachleute und den Hauswart.

3.1	 Lehrmittel Energiekoffer

Das Lehrmittel für die Projektwoche heisst Energiekoffer. Er umfasst sämtliche Un-
terlagen für die Projektwoche und ist in acht Register gegliedert:  
1. Register «Vorbereitung aufs Projekt» mit Informationen zum Projekt, zur Orga-
nisation und zum Ablauf sowie Angaben zu den schulischen Voraussetzungen der 
Jugendlichen und wichtigen Vorarbeiten. 
2. Register «Rahmenprogramm» beinhaltet die Gemeinschaftsmodule der Projekt-
woche. Das sind die Aufgaben und Arbeiten, die für alle Abteilungen gelten und die 
Jugendlichen teilweise im Plenum lösen. 
Die Register drei bis acht umfassen die Abteilungsmodule. In diesen sind alle Auf-
gaben und Arbeiten formuliert, welche die Jugendlichen in einer der sechs Abtei-
lungen erledigen. 

3.2	M essgeräte

Im Weiteren sind für die Projektwoche drei Typen von Messgeräten notwendig:

−− Temperaturmessgerät

−− Strommessgerät 

−− Luxmeter. 

Die Lehrpersonen erhalten die Geräte leihweise für die Dauer des Projekts und 
können sie über die Infostelle beziehen. 

3.3	I nfostelle: Projektmanagement 

Eine so genannte «Infostelle» steht für die Projektkoordination zwischen den ein-
zelnen Partnern sowie  für telefonische Auskünfte und Infomaterial zur Verfügung. 
Sie präsentiert auf Wunsch die Projektwoche bei Behördenmitgliedern und Schulen 
und vermittelt den Kontakt zu Lehrpersonen mit Projekterfahrung.

Ferner führt die Infostelle die konkrete Planung der Woche mit den Lehrpersonen 
und den Hauswarten durch und liefert in diesem Zusammenhang das Lehrmittel.

3. 	H ilfsmittel
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Bei der Projektwoche arbeiten 
verschiedene Partner zusam-
men:

Lehrpersonen und Schülerin-
nen und Schüler mit dem

Hauswart

Energiefachleuten

und Behördenmitgliedern.

Weitere Informationen

4.1 	H auswarte – eine Schlüsselposition

Die Hauswarte sind die Fachleute für das Innenleben der Schule und zeigen sich 
letztlich für die Behebung von Mängeln verantwortlich. Ihre Bereitschaft, am Ener-
giewochen-Projekt mitzuwirken, trägt massgeblich an den Erfolg bei.  
Sie führen beispielsweise Schülerinnen, Schüler und Lehrpersonen durchs Schul-
haus, zeigen Energieverbraucher und Installationen und stehen für Fragen zum 
Betrieb und zur Haustechnik des Schulhauses zur Verfügung.

4.2	E nergiefachleute

Externe Energiefachleute sind als zusätzliche Betreuungspersonen vorgesehen. 
Es handelt sich in der Regel um sogenannte Energiestadtberater/innen von Ener-
gieSchweiz für Gemeinden, die bereits Projekterfahrung haben.  
Die Energiefachleute können vor der Projektwoche für energietechnische Fragen 
sowie nach der Woche für die Auswahl der Energiesparmassnahmen und deren 
Umsetzung kontaktiert werden.  
Im Verlaufe der Projektwoche bieten sie direkte Unterstützung während rund drei-
mal vier Lektionen (1/2 Tag). Dabei widmen sie sich vor allem den Coolen Heizern 
und verifizieren die Energiesparmassnahmen. 

4.3 	B ehördenmitglieder

Je nach politischer Struktur ist die politische Gemeinde und/oder die Schulgemein-
de für den Unterhalt und das Unterhaltsbudget des Schulhauses verantwortlich und 
entsprechend ein weiterer Partner innerhalb der Projektwoche. Diese Behörde fi-
nanziert – neben der Grundfinanzierung durch den Bund – die Projektwoche. Kann 
sie die Finanzierung nicht sicherstellen, ist es möglich, weitere Finanzpartner zu 
suchen (Energieversorger, Firmen usw.) 
 
Die Behörde verpflichtet sich, mindestens eine der Massnahmen der Jugendlichen 
im Verlaufe des Jahres nach der Projektwoche zu realisieren. Dazu unterzeichnet 
sie zusammen mit der Schulleitung, dem Hauswart, der Energiefachperson und 
einer Schülervertretung eine sChOOLhouse Company Vereinbarung.

5.	K ontaktadresse
sChOOLhouse Company 
c/o Nova Energie GmbH 
Gaby Roost 
Châtelstrasse 21 
8355 Aadorf 
052 368 08 08; gaby.roost@novaenergie.ch; http://www.schoolhousecompany.org/

4. 	 weitere Partner der Projektwoche


